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Um unser 
W asser geht's

Nur selten trinken wir es 
noch pur - das Trinkwasser 
aus der Leitung; meist ge­
nießen wir es vermischt mit 
Saftkonzentraten, angereichert mit Koh­
lensäure und Mineralstoffen, aufbereitet als 
Tee und Kaffee, oder als Bestandteil von Bier
& Co.

Dennoch drehen wir oft den Wasserhahn 
auf, oder betätigen den Spülknopf - häufig 
gedankenlos. Woher das reine Wasser 
kommt, wohin das gebrauchte Wasser rinnt, 
interessiert uns kaum - zumindest solange 
sich die Trinkwasser- und Abwasserge­
bühren in erträglichen Grenzen halten.

„W ir haben das tiefgreifende Verständnis 
für das Wesen des Wassers verloren. Unser 
Verständnis für das Wasser ist verwässert", 
meint Gerold Sigl, einer der Autoren des 
vorliegenden Heftes. Gerade deshalb wid­
met NATUR&Land dieser Thematik einen 
Schwerpunkt mit einem unkonventionellen 
Beitrag zum Trinkwasser. Das Thema Was- 
ser-Abwässer-Gewässer wird in den kom­
menden Jahren zunehmende Bedeutung er­
langen. Vife Geschäftsleute, vorausden­
kende Versicherungsunternehmen und di­
verse Spekulanten setzen bei ihren Planun­
gen schon heute auf die Ressource Wasser. 
Die Suche nach gutem Wasser und käufli­
chen Quellen ist im Gange. Eine neue EU- 
Richtlinie für den Bereich der Wasserpolitik 
wird zudem Weichenstellungen bringen, de­
ren längerfristige Auswirkungen auf Öster­
reichs Wasserreserven noch unabsehbar 
sind.

Es „darf" aber damit gerechnet werden, 
daß der Druck auf unser wasserreiches Land 
größer wird Wir täten also gut daran, 
uns baldigst auf den Wert unseres Wassers 
zu besinnen, meint Ihr

Hannes Augustin
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